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Lisa lag in ihrem Bett und
starrte an die halbdunkle Decke. Jetzt freute sie sich geradezu auf
die Schule. Dort hatte sie etwas Ruhe. Denn das vergangene
Wochenende hatte ihr unglaublich viel abverlangt. Ihre ganzen
Muskeln schmerzten. Auch wenn sie sich das erste Geld für die
Universität verdient hatte. Der Samstag und auch der Sonntag hatten
ihren Körper an seine Grenzen gebracht. Ob sie sich je daran
gewöhnen würde? Lisa weinte jetzt. Sie wusste, die
Überwachungskamera zeichnete alles auf, was hier im Zimmer
passierte. Sollte Frederik ruhig sehen, dass sie traurig und
erschöpft war. Sie war Anfängerin, er hatte sie entjungfert und
musste das wissen.



Lisa schüttelte sich
beschämt. Ihr „Onkel“ hatte sie heute zum Abschluss noch Judy
lecken lassen. Etwas, dass sie lernen musste, so sagte Frederik
hart. Er und sein Bruder hatten zugesehen, wie sie ihre Zunge durch
Judys Scham schlecken ließ. Hatte dreckig gelacht als Judy sie
dabei angespritzt hatte. John ebenso. Die Männer waren begeistert,
wenn Judy ihren Saft während ihres Orgasmus aus sich herausschoss.
Lustvoll schreiend und sich windend. Wie ein wilder Hund, ging es
Lisa durch den Kopf.



Beide Männer hatten sich
begeistert ihre harten Penisse gewichst. Schnell und gekonnt,
während Judy vollkommen erregt und voller Wollust, nach Lisas
Hintern gegriffen hatte. Ihr hatte sehr gefallen, was Lisa mit ihr
tat. Judy hatte Lisa ebenso geleckt und mit den Fingern tief ins
Loch gegriffen. Die Finger als Penisersatz nutzend. Beide Mädchen
hatten sich gegenseitig zum Höhepunkt getrieben. Geil wie nie,
hatten sie die Männer vor sich fast vergessen. Lisa war nur noch
von dem Gedanken beseelt, Judy weiter zu reizen und zu befriedigen.
Wissend, dass ihr „Onkel“ zusah. Frederik sollte zufrieden sein und
vergessen, dass er wütend auf sie war.



Frederik und John, die sich
heftig stöhnend ihre steinharten Ruten rieben. Lisa hatte vier
ihrer Finger in Judys Loch schieben können. Sie hob ihre Hand und
betrachtet die Größe der Hand. Wahnsinn, wie sich ihre Freundin
dehnen konnte. Lisa war schreiend gekommen, Judy ebenfalls. Und die
Männer hatten auf den sich vor Wollust windenden Körpern heftig
ergossen. Ihr Samen spritzte beide Mädchen voll. Es hatte überall
geklebt. Am Körper und den Haaren.



Lisa schloss müde ihre
Augen. Was war das schlimmste an diesem Wochenende gewesen?
Eindeutig Frederiks „Einführung“ in die Herrenrunde. Man hatte sie
auf dem Tisch festgehalten, damit sie sich nicht wehren konnte.
Ohne Vorwarnung hatte der Mann seinen dicken Kolben ins Lisas Po
gestoßen. Tief und ohne auf Lisas Schreien zu achten, hatte er sie
in den Po gefickt. Einführung, so nannte Frederik dieses Ritual.
Alle Männer hatten, sich aufgeilend, zugesehen. Während ihre
Nichten sie geleckt und gelutscht hatten.



Doch am widerlichsten war
der notgeile James gewesen, dachte Lisa weinend. Jetzt wusste sie,
was der alte, stoisch tuende Mann hier wirklich tat. Seine Arbeit
verrichtend, sich aufgeilen, darauf wartend, dass er bei einer der
„Nichten“ zum Abschuss kam. Lisa war heute bestraft worden. Brutal
bestraft worden. Und James hatte seine helle Freude daran. Denn er
war derjenige, der sie bestrafen durfte. Er hatte ihr mit voller
Härte in den Po ficken dürfen. Und er hatte auch dort drinnen
abgespritzt. Tief im Darm. Lisa fühlte seinen widerlichen Saft noch
immer in sich. Ihr wurde leicht übel. Sie musste sich vor dem alten
Mann vorsehen. Und keine weiteren Strafen riskieren.



Lisa wollte an etwas
anderes denken. Sie dachte an Judy. Sie war heute von Frederik
entjungfert und von John eingeritten worden. Judy tat das
freiwillig. Froh, endlich zur Frau gemacht worden zu sein. Das sie
jemand, trotz ihres Aussehens, gevögelt hatte. Nicht sowie Lisa,
die von ihrer Mutter hierher verkauft wurde. Judy hatte sich
gefreut, dass sie endlich auch mal gefickt wurde. Und das gleich
von zwei Männern.



Ihre Freundin schlief im
Zimmer, direkt neben ihrem, James hatte das Zimmer vorbereitet.
Wieder Absicht von dem ekeligen Kerl. Damit Lisa hören konnte,
sollte sich einer der Männer zu ihrer Freundin begeben. Damit ihr
Schlaf gestört wurde und sie weiterhin schlechte Noten schrieb.
Doch das würde heute Nacht nicht passieren. Heute Nacht herrschte
Ruhe im Haus. Denn Frederik hatte sie ja beide für heute aus ihrem
Dienst entlassen. Bis morgen früh hatte Lisa also Ruhe. Besser, sie
schlief jetzt etwas.
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